
 
 
 
 
 

Petition 
Innsbruck, am 01. Juni 2012 

 
Nein zum Ausbau des Kraftwerks Kaunertal 

Ja zum Schutz der Venter und der Gurgler Ache und 
zur Bewahrung des Platzertales  

 
An  
Herrn Bundesminister Dipl.-Ing. Nikolaus Berlakovich  
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirtschaft 
Stubenring 1, 1012 Wien  
 
Sehr geehrter Bundesminister Dipl.-Ing. Nikolaus Berlakovich! 
Wir fordern Sie auf, sich klar gegen den geplanten Ausbau des Kraftwerks Kaunertal und für 
den Schutz der Venter und der Gurgler Ache einzusetzen.  
 
Wir lehnen den Ausbau des Kraftwerks Kaunertal aus folgenden ökologischen 
Gründen strikt ab: 
 

 Aufstau der Venter und der Gurgler Ache, den ökologisch intakten und international 
bedeutenden Zuflüssen der Ötztaler Ache.  

 
 Ableitung der Wässer von der Venter und der Gurgler Ache, von Königsbach und 

Ferwallbach über 50 km lange Überleitungsstollen ins Kaunertal. Diese  
Tunnelsysteme berühren das Natura 2000 - Gebiet „Ötztaler Alpen“ und Flächen des 
„Naturparks Ötztal“ und sind mit dem Schutzzweck dieser Schutzgebiete nicht 
vereinbar. 

 
 Gefährdung des Platzertales durch einen 120 m hohen und 450 m breiten Staudamm 

für 42 Milliarden Liter Wasser. Dieses bislang nahezu unberührte alpine Hochtal 
zeichnet sich durch kulturelle und ökologische Besonderheiten aus und ist – 
zusammen mit den Ötztaler Alpen – Teil eines alpenweiten 
„Wildnisgebietverbundes“. Das Platzertal beherbergt EU-rechtlich geschützte 
Lebensräume wie mäandrierende Gewässerabschnitte, Moorlandschaften und 
Trockenbiotope. Solche Habitate zählen zu den bedrohtesten im gesamten Alpenraum 
und sind daher von überregionaler Bedeutung. Die Zerstörung dieser Lebensräume 
ist nicht ausgleichbar. 

 
 



Die Unterzeichner fordern  
 

 Schutz der Venter und der Gurgler Ache, welche von der Republik Österreich und 
dem WWF als „Flussheiligtümer Österreichs“ ausgezeichnet wurden und welche in 
Zukunft für energiewirtschaftliche Nutzungen tabu sein müssen.  

 
 Erhalt des Platzertales. Dieses einzigartige Hochtal ist im Besitz der Österreichischen 

Bundesforste und soll als Teil eines alpinen Wildnisgebietverbundes erhalten bleiben. 
 
 Stopp aller weiteren Planungen und Umsetzungsschritte des Projektes „Ausbau 

Kraftwerk Kaunertal“ in seiner jetzigen Form! Das Projektvorhaben soll grundsätzlich 
überarbeitet werden, sodass die international bedeutenden Gewässer in der Region 
nicht gestaut und abgeleitet werden müssen, Schutzgebiete nicht berührt werden und 
die ökologischen Werte der Region bewahrt werden können. 

 
 Ablehnung des von der TIWAG bei Ihnen eingereichten wasserwirtschaftlichen 

Rahmenplanes „Oberes Inntal“, in welchem 5 Großkraftwerke unter dem Deckmantel 
eines Gewässerschutzplanes – darunter der Ausbau des Kraftwerks Kaunertal –
öffentliches Interesse erhalten sollen.  

 
 Verstärkte Anstrengungen beim Ausbau von Energiespar- und Effizienzsteigerungs- 

maßnahmen! Schon jetzt wird in Tirol wesentlich mehr Strom erzeugt, als benötigt 
wird. 

 
Herr Bundesminister, schützen Sie mit uns die letzten alpinen Wildnislandschaften im 
Tiroler Oberland und stoppen Sie dieses Vorhaben! 
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NEIN zum Ausbau des Kraftwerks 
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BITTE IN BLOCKBUCHSTABEN AUSFÜLLEN 
DATUM VOR- UND 

ZUNAME 
STRASSE, 
PLZ, ORT 

E-MAIL GEB. - 
JAHR 
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